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Kegrünöst 1877.
Erscheint wöchentlich dreimal (Montag, Mittwoch,
Freitag). Bezugspreis vierteljährlich Mk. l .20 ohne
und Mk. 1.60 mit illustr. Sonntagsblatt . Aus¬
wärts mit betr. Postaufschlag. Telephon Nr. 295.

Olgall stk KAeshelw«.itmgegrnb.

Stüdesheim a. Sth.
Mittwoch, den 24. April.

42 . Aahvgang.
Anzeigenpreis: die einspaltige Petitzeile 12 Pfg.»
für auswärts 20 Pfg., Reklamenzeile 50 Pfg.;
bei mehrmaliger Aufnahme entsprechender Rabatt.
Druck und « erlag von A. Meier in Rüdesheim.

1918.

Nekanntrnachungen.
Am Donnerstag, den 25. ds. Mts ., vormittags

9 Uhr wird das Gras auf den Wiesen im Anbau
«»steigert. Der Anfang wird bei der Rheinbrücke
gemacht.

Rüdesheim,  den 23. April 1918.
Der Magistrat: Albarti.

t« wird daraus hingewiesen,!daß di« Spargel.
Bestellliste mit dem 27. dr. Mt», abgeschossen
wirb. Wer Spargel zu empfangen wünscht und
»och keinen schriftlichen Lieferungsanlrag bei dem
Magistrat eingereicht hat, wolle e» nunmehr sofort
tun, weil später einlaufende Bestellungen keine Be¬
rücksichtigung mehr finden können.

Rüdesheim,  den 23 . April >818.
Der Magistrat: Albortt.

Nähgarn-Verteilung.
Diejenigen Verarbeiter (Schneider, Näherinnen,

jWerinnen,) Anstalten, Krankenhäuser pp. hiesiger
«meinde, die Anspruch auf Baumwollnähfaden und
«einennühzwirn für dar 2. Vierteljahr 1918 erheben,
"ollen schriftliche Anträge unter genauer Darlegung
»r Betriebe(Anzahl der beschäftigten Arbeiter, Jn-
Wnt der Anstalten usw.) und unter Angabe der
unmingt erforderlichen Mengen die auf dar Mindest-
Ab zu beschränken sind, bis spätestens zum 27. April

an den Magistrat, Zimmer 8, richten und in
Briefkasten der Bürgermeisterei werfen.
Aüdesbrim,  b *n 24. April 19 )8.

Der Magistiat : Allerti.

Zu dem am Montag, den 29. April abends 8
in! * Saat* m  H " rn Rölz  ftattfindenden hoch-
Mrepanten Vortrage des Herrn Pfarrer Wolf  aus
vtinefrenz über Kriegswirtschaftbitten wir alle
»m " ? ."stpNichtigen  die Bemühungen, dieser
ibr» » Kriegswirtschaft hochverdienten Herrn, durch

Anwesenheit und persönliche Werbung bei ihren
E. en |u unterstützen. Auch Damen werden die
unÄ Unfim  de » Herrn Pfarrer Wolfs interessieren
Iran®.- f,tt ro*t uns , diese besonders zu dem Vor-ira8 emzuladen.

^iidesheim,  den 24. April 1918.
Der Kriegswirtschaftsausschuß.

I . A.: Portofee.

Der Heldentod Richthofens.

Kartoffelausgabe für Mai.
Am Freitag,  den 26. d. Mt», erhalten solch»

Versorgung»berechtigt«, welche mit Kartoffeln nur
dir einschließlich  Monat April  versehen sind,
jh« Kartoffeln für den Monat Mai. Die Quittungen
mden in der Zeit von 8—12  Uhr vormittag» auf
Zimmer4 de« Rathauses ausgegeben. Dir Ausgabe
Kr Kartoffeln erfolgt in derselben Zeit im Hey'schen
stiller. Der Preis ist Mark 7.50 für den Zentner.

Um unnützem Andrang vorzubeugrn, wird aus-
drückt ich bemerkt, daß am Freitag niemano
Kartoffeln erhält, der über Mai hinaus  schon
«»sehen ist.

Rüdesheim.  den 23. April 1918.
Der Magistrat: Albortt.

wb . Berlin , 23 . April . ( Amtlich .)
Am 21. April ist Rittmeister Frhr.
Manfred von Nichthofen von einem
Jsagdstng an der Somme nicht zurück-
gekehrt.

*
Nach übereinstimmenden Wahrnehmungen seiner

Begleiter und verschiedenerErdbeobachterging Nicht-
Hofen einem feindlichen Jagdflugzeuge in der Ver.
solgung bi» in geringe Höhen nach, als ihn eine
Motorstörung zur Landung hinter der feindlichen Linie
zwang. Da die Landung glatt verlief, so bestand
die Hoffnung, daß Richthofen unversehrt gefangen sei,
eine Reutermeldung vom 23 . April läßt aber keinen
Zweifel mehr, daß Rittmeister Frhr. v. Richthof«n
den Tod gefunden hat. Da Nichthofen als Verfolge»
von seinem Gegner in der Luft nicht gut getroffen
sein kann, so scheint er einem Zufalltreffer von der
Erde zum Opfer gefallen zu sein. Nach den eng¬
lischen Meldungen ist Richthofen auf einem Kirchhof
in der Nähe seines Landungsplatzesam 22 . April
unter militärischen Ehren brstattet worden.

Der Nachruf des Generals der Lnftstrcitkräfte
Berlin , 23. April . (W. B . Amtlich.) Anläß¬

lich - es Heldentodes des Rittmeisters Freiherr
von Richthofen  erließ der kommandie¬
rende General der Luftstreitkräfte
folgenden Nachruf im Verordnungsblatt für die
Luftstreitkräfte:

„Unferm Rittmeister Freiherr von Richthofen!
Rittmeister Manfred Freiherr von Rtchthofen

ist von der Verfolgung eines Gegners nicht zu¬
rückgekehrt. Er ist gefallen! Die Armee hat einen
rastlosen und verehrten Helfer, die Jagdflieger
haben ihren fortreißenden und geliebten Führer
verloren . Er bleibt ein Held des deutschen
V o l ke s,  für das er kämpfte und für das er starch.
Sein Tod ist eine tiefe Wunde für das Geschwader
und für die gesamten Luftstreitkräfte. Der Wille,
durch den er siegte, mit dem er führte, und den er
vererbte , wird die Wunde heilen.

Der kommandierende General der Luftstreit¬
kräfte v. H ö pp n e r ."

Der englische Bericht
Haag,  23 . April . Reuter meldet aus Lon¬

don:  Der Korrespondent des „Daily Chronicle'
bei dem englischen Heer in Frankreich berichtet, daß
das Geschwader Nicht Hofen  in der Stärke
von ungefähr 30 Aufklärungsflugzeugen am Sonn¬
tag oberhalb der englischen Linie im Sommetal
erschien und Jagd auf die englischen Flieger
machte. Es schwenkte dann in nördlicher Richtung
ab. Nasch waren ungefähr 50 Flieger im Kampf
Alle Flugzeuge mischten sich in den Kampf. Es
kam zu einem allgemeinem Luftgefecht,
in dem es unmöglich war , die Kämpfer zu unter¬
scheiden. Man sah jedoch Richthofen nur 160 Fuß
über der Erde hinwegfliegen, als fein Apparat vor
dem eceinde niederstürzte . Als man seine Leiche
aufnahm , entdeckte man, daß er dicht unter dem
Herzen einen Schuß erhalten hatte.

Reuters Berichterstatter an der Front telegra¬
phiert : Die Beisetzung des Frei Herrn
von Nichthofen  mar sehr eindrucksvoll. Der
gefallene Flieger wurde auf einem hübschen kleinen
Kirchhofe nicht weit von der Stelle , an der er
niedergebracht worden war , beerdigt. Eine Ab¬
teilung der königlichen Liiftstreitkräfte erwies ihm
die letzte Ehre. Der Berichterstatter fügt hinzu:
Wenn es auch nicht unsere Aufgabe ist, der übrigen

®uAtur  aufzuzwingen , so werden wir doch
aAfhören, uns unseren Feinsen gegenüber

ritterlich zu erweisen.

Der deutsche Generalstab
- meldet :- —

Großes Hauptquartier,  22 . April.
IW. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
A« de« Schlachtfronten örtliche Jnfanterie-

«nternehmungen Versuche des Feindes, über de«
La Basiöe-Kanal nordwestlich von Bethnnc vorzn-
dringen, scheiterten in unserem Feuer. Nördlich
von Albert nahmen wir 88 Engländer, darunter
2 Ofsrziere. gefangen und erbeuteten 22 Mine« -
werfer «nd einige Maschinengewehre. Der Ar¬
tilleriekampf lebte nur in wenige« Abschnitte» auf
An der übrige« Front blieb die Gefechtstätigkeit
in mäßigen Grenze«. Südwestlich von Altkirch
machten wir bei einem Erknnduugsoorstoß Ge¬
fangene.

Bon de« anderen Kriegsschauplätzen nichtsNeues.

Grobes Hauptquartier,  2z . April.
(W. T . V. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
An de« Schlachtfronte« blieb die Gefechtstätig-

keet auf zeitweilig anflebende Artilleriekämpfe«nd
örtliche Jnfanteriennternehmunge« beschrankt Die
englische Infanterie war namentlich zwischen Lens
und Albert sehr tätig. Erknndnngsabteilnnae«.
die an zahlreichen Punkte« gegen unsere Linie«
vorst,eßen. wnrdcn überall znrückgeschlage«. Ver¬
gebliche Versuche des Feindes , mit starken« rästen
das am 21. April am Walde von Avelny verlorene
Gelände wiedcrznnehme» «nd beiderseits der
«tratzc Bouzinconrt—Avelny die Bahn nördlich
von Albert zu gewinnen. In mehrfachem verlust¬
reichen Ansturm büßte er Gefangene ei».

An den Übrigen Fronten nichts von Be- entnng.
In den letzten Tagen wurde« 3« feindliche Flna,

zenge abgeschossen. Leutnant Bnckler errang seine«
32., Lentnant Menkhoff seinen 25. Lnftfieg.

Mazedonische Front.
' Zwischen Ochrida- «nd Prespasee, sowie nord¬

westlich von Monastir Artillerie - « nd Minenkämpfe
Dentsche Abteilungen stieße» westlich von Makooo
in französische Stellungen vor . Bulgarische Trup¬
pen wehrten südlich des Doiransees englische Teil-
angrifse ab. Einige Franzosen «nd Engländer
wnrdcn gefangen.

« 35£ rl Ltt.' April , abends . (SB. B . Amtlich.)
8on den Kriegsschauplätzen nichts Nenes.

*
„ ^ (W- B.) Im Funkspruch

*?üm  20 - Äpml, 9 Uhr vormittags , wird
s der Stadt Reims at§  eine
deutsche Barbarei bezeichnet. Es muß sestgestellt
werden, daß die Beschießung von Reims ledig¬

st Vf JV ne Vergeltung  für die franzö¬
sische Beschießung ihrer eigenen Stadt Laon  be-
sohlen wurde . Frankreichs Bemühen , vor der Welt
die selbstverschuldete Beschießung von Reims als
^ . deutsche Barbarei hinzustellen , ist zwar ver¬
ständlich, aber vergeblich zu einer Zeit , wo die
französischen Batterien im Verein mit den briti¬
schen eine französische Stadt nach der andern in
Trümmer legen und dadurch ihre eigenen Lands¬
leute dem Tod und Verderben aussetzen. Es
braucht bloß an Laon , Montdidier , Bapaume,
St . Quentin und Nohon sowie viele andere Städte
nunnert zu werden, die mit ihren historischen
Kunstbauten in Ruinen verwandelt worden sind.
Zudem haben gerade in Reims die Franzosen sich
nicht gescheut, die Kathedrale zu mili¬
tärischen Zwecken zu benutzen,  indem sie
auf dem Turm eine Signalstation einrichteten

wb Paris , 21. April. „Excelsior« beziffnt dt,
Zahl der Opfer der Beschießung von Pari» durch
da« weittragend» deutsche Geschütz auf insgesamt 354,
nämlich auf 118 Tot« und 238 Verwundete. Das
Blatt bemerkt, dies, 29-tägige Beschießung« innere
an die Beschießung von Pari« tm Jahr, 1871, di,



»

22 Tage dauerte und im ganzen 474 Opfer forderte,
nämlich 105 Tot « und 368 Verwundete.

wb Pari - , 22 . April . Meldung der Agence
Havas . Das weittragende Geschütz setzte die Be¬
schießung von Paris am Sonntag fort . Es sind
keine Opfer zu verzeichnen . '

Berlin , 23. April . (W. B . Nichtamtlich.»
Bei Nieuwckcrke haben die e n g l i j che n Bri-
,laden 178, 176 und die 59. Division sehr schwer
geblutet. Die Artillerie der 59. Division wurde
restlos aufgericben . Die Gesamtvcrlustc der ge¬
nannten Brigaden waren so hoch, daß diese säst
neu aufgestellt werden mußten . Sv kehrte z. B.
das 216. Netts - und Derbn -Regimcnt der 178. Bri¬
gade mit nur 30 Mann aus der Schlacht zurück.
Der Ersatz dieser Brigaden bestand größtenteils
aus ungenügend ausgebildeten 18jührigen Leuten.
Der l9^Division hat das deutsche Artillericseuer
entsetzliche Verluste zugefügt . Alle Rückzugsstratzen
lagen derartig unter dem deutschen Feuer , daß
ragelang keine Verpflegung hevangebracht werden
konnte. Beim Einsatz im Mecsen-Abschnitt wurden
die 57. und 58. englische Brigade fast völlig auf-
aerieben. Fhre Verluste betragen etwa 75 Pro¬
zent. Bon einer Kompagnie kehrten nur zwei
Mann zurück. Diese beiden Brigaden wurden am
i3, April durch jungen Ersatz notdürftig ausgefüllt
und schon am Abend dieses Tages etioa zwei Kilo¬
meter östlich des Kemmelberges wieder enigesetzt.

Die schweren französischen Opfer an
Blut und Gefangenen  im Bewegungskriege
kann lediglich der Sieger feststelle». Folgende
Zahlen beweisen, in welch hohem Maße die Fran¬
zosen schon in den ersten 14 Tagen der Westoffen-
s,ve sich infolge der englischen Niederlage opfern
mußten. Bon der französischen 151. Division wur¬
den 5 Offiziere und 211 Mann , von der fiianzösi-
schen 161. Division 16 Offiziere und 2055 Mann
gefangen. Die Regimenter dieser Divisionen
hatten durchschnittlich 500 Mann blutige Berlnste.
Allein die 51. Division verlor 100 Mann vom Regi¬
ment durch Gasbeschuß. Bon der 125. Division
wurden am 23. und 24. Marz 1900 unverwundete
Gefangene eingebracht. Diese Division war am
33. März mitten in die zurückflütenden Engländer
eingesetzt worden , sie hatte keine Karten und
Orientierung erhalten und erlitt durch kopsloses
Schießen der englischen Artillerie schwere Verluste.
Tie 125. Division gilt als aufgerieben . Von der
22. Division ivurde das 3. Bataillon des Infan¬
terie - Regiments Nr . 62 bei Billancourt am
26. März gefangen , das Infanterie - Regiment
Nr. 19 derselben Division hatte außerordentlich
schwere Verluste . Infanterie -Regiment Nr . 118
verlor bis 80 Prozent des Bestandes . Von der
12. Infanterie -Division wurde das Infanterie -Re¬
giment Nr .380 bei Marcsmontiers teils durch Ar¬
tillerie , teils durch flankierendes Maschinen-
gewehrfeuer zusammengeschossen. Verschiedene
Kompagnien wurden gänzlich aufgeriebe», an¬
dere Kompagnien hatten nach dem Kamps von
ISO Mann Gefechtsstärke beim Einsatz noch 60. Die
35. Division erlitt bei Noyon zum großen Teil
durch zu kurzes Schießen der ungeschickten engli¬
schen Artillerie schwerste Verluste , vor allem das
Infanterie -Regiment Nr . 144 und das Infanterie-
Regiment Nr . 57. Bei der 45. Infanterie -Division
wurden schon nach zivei Tagen Fronteinsatz nord¬
westlich Montdidier über 30 Prozent Verluste fest-
gestellt. Von der 56. Infanterie -Division sind die
Jäger -Bataillone Nr . 65 und 69 am 29. März bei
einem französischen Gegenangriff noröwestli,
Montdtdier völlig aufgerieben worden. Das
Jäger -Bataillon Nr . 49 und das Infanterie -Regi¬
ment Nr . 406 nahmen an diesem Tage an dem An¬
griff nicht teil . Beide Truppenteile meuterten an¬
gesichts der unsinnigen vergeblichen Blutopfer , die
bereits von ihrer Division verlangt waren. Die
Aufzählung der festgestellten außerordentlich hohen
französischen Verluste wird fortgesetzt.

* *
*

Der goldene Käfig.
Roman von Julius Keller.

84] (Nachdruck verboten.)
Martha drückte einen herzlichen Kuß auf

sein« Stirn und ging dann zurück in die
Wohnstube.

Die Försterin lag mit weit geöffneten
Augen im Bett.

»Martha ", flüsterte sie mit bebenden
Lippen . »Martha , komm zu mir . . . ich habe
einen schrecklichen Traum gehabt . Mir hat ge¬
träumt , man habe uns als unredliche Leute
auS diesem Lause gejagt ."

8. Kapitel.
Auf dem nicht weit von dem Wellbachschen

Schlosse entfernt liegenden Lützowplatz herrschte
ungemein reges Leben , als ungefähr eine Woche
nach den vorher geschilderten Szenen , Martha
Helmer denselben überschritt.

Sie befand sich auf dem Wege zum
Kollekteur Rabe , welchen sie bereits vor einigen
Tagen daselbst ausgesucht hatte , zu erkundigen,
ob Nummer 70 321 noch immer nicht heraus-
gekommen sei.

Sie war eben in der Mitte des Platzes,
d«m allerbelebtesten Punkt desselben angelangt,

plötzlich ein lauter , warnender Zuruf an
ihr Ohr scholl und sie sich von hinten kräftig
zurückgeriffen fühlte . In demselben Moment
erhielt sie einen heftigen Schlag gegen das
Sfci«, so daß sie taumelte— und jetzt erst

Ereignisse zur See.
Berlin,  22 . April . »Ä . « . Amtlich .» I,»

Monat März sind insgesamt 68 8 06 » Br . -
Rcg . - To.  des für »nscrc Feinde »ntzbarcn Han-
delüschisssranmS vernichtet worden . Der unsere»
Feinden znr Versiignng stehende Welthandelü-
schisssranm ist somit allein durch kriegerische Maß¬
nahmen seit Kricgübegin » um rund 10 469 00»
B r . - R e g. - T o. verringert  worden.

Berlin.  23 . April . (SB. B . Amtlich .» Eines
unserer U-Boote , Kommandant Kapitanlentnant
Kolbe,  hat in der vergangenen Woche im Sperr¬
gebiet um die Azoren und bei den Kanarischen
Inseln 11 Dampfer , 4 Segler und 2 Fischdampser
mit insgesamt 20 00 2 Brt.  versenkt . Hierunter
befanden sich der portugiesische Dampfer „Ncptnno"
(300 Brt .», der italienische Dampfer „Gaetano
Eostanzo " (4027 Brt .», „Lnigi " »3549 Brt .». sowie
der englische Dampfer „Ellaston " (3192 Brt ».
Letztere beide waren beioasfnet und mußten im
Artillcriekamps nicdergekämpst werden . Das
7,5-Zentimeter -Gcschiitz des englischen Dampfers
wurde erbeutet , der Kapitän gefangen . Unter den
Segelschiffen befanden sich die amerikanischen
Schoner „Julia Frances " (183 Brt », „A. E . Why-
land " (180 Brt .». der englische Schoner „Elike
Birdt " (135 Brt ». Die siir unsere Feinde be¬
stimmten Ladungen der Schiffe waren znm Teil un¬
mittelbar für den militärischen Gebrauch bestimmt.
Sie bestanden unter anderm ans 3500 Tonnen Erz,
8800 Tonnen Salz , 800 Tonnen Kork , 800 Tonnen
Palmöl , 250 Tonnen Palmkernen , 4000 Tonnen
Kohlen , 4000 Tonnen Stückgut , hierunter vor allein
Lebensmittel , Strachcldraht , Leder «sw. Für die
deutsche Kriegswirtschaft wurden .12 lederne Treib¬
riemen von je 10» Meter Länge in die .Heimat zn-
rückgebracht. »

wb Berlin , 23 . April . Eine unserer Patrouillen
stieß am 20 . April nachmittags im Grenzgebiet der
Deutschen Bucht nördlich Zerschelling auf leichte
feindliche Streitkräftr , die sich nach kurzem Feuerge¬
fecht mit höchster Fahrt zurückzogen. Der Feind
hat meherere Treffer erhallen . Unsere Streitkräste
haben keine Beschädigungen und keine Verluste.

-st
Reuter meldet aus London : Die Admiralität

berichtet : Am Samstag kamen leichte britische
S e c st r e i t k r ä f t e in der Bucht vvn Helgoland
in Fühlung mttleichten deutschen Soe¬
st r ei tk rä ft  c n , die sich hinter die Minenfelder
zurückzogen. Es wurden einige Schüsse auf sehr
großen Abstand gewechselt . Wir sahen , daß ein
deutscher Torpedojäger getroffen wurde . Alle un¬
sere Schiffe kehrten zurück : wir hatten keine
Verluste.

Rom,  22 . April . (W. B.) Meldung der
Agenzia Stefan, : Der Dampfer „Tripolis " ,
der den Dienst zwischen Sardinien und dem Fest¬
land versieht, ist am 17. März , 12.29 Uhr abends,
torpediert und versenkt worden . Der Marine¬
minister ordnete eine strenge Untersuchung an , um
die Umstände der Versenkung und die Vorgänge
beim ‘ Rettungsdienst festzustellen. Die Unter¬
suchung ergab, daß der Kommandant des Schiffes,
der den Auftrag hatte, den Dampfer „Tripolis " zu
geleiten, für die Versenkung verantwortlich zu
machen sei. Er wurde demzufolge vor das
Marinegericht gestellt. Außerdem wurde bei der
großen Bedeutung des Verkehrs zwischen Sardi¬
nien und dem Festlande ein Ausschuß ernannt,
um eine wettere Untersuchung über dieses schmerz¬
liche Ereignis anzustellen. Ferner wurden Maß¬
nahmen getroffen, um ein« größere Sicherheit der
Verbindung zwischen Sardinien und dem Fest¬
lande zu ermöglichen.

Haag,  23 . April . Reuter meldet aus London
amtlich: Heute früh wurde ein U eberfall der
Flotte . auf O st ende und Zeebriigge
unternommen, die vom Feinde als Basis für Tor-

die furchtbare Gefahr erkannte , in welcher sie
geschwebt.

Erschrocken sah sie auf — und bemerkte,
daß eine hochelegante , mit zwei feurigen
Pferden bespannte Equipage , welche der Kutscher
im letzten Moment mit größter Anstrengung
zum Stehen gebracht zu haben schien, dicht
vor ihr hielt , während fie selbst von einem
stark gebauten Manne am Arme festgehalten
wurde.

In demselben Augenblick aber ergriff sie
auch ein tödlicher Schreck . Ihr Blick ftel auf
den Insassen des Gefährtes , der aufgeslanden
war , und , sich oornüberbeugend , sehen wollte,
ob ein Unglück geschehen sei.

Ein lauter Aufschrei entrang sich ihren
Lippen . . . Jetzt sah sie beim vollen Tages¬
licht — im bellen , glänzenden Sonnenschein
dieselbe Gestalt , dasselbe Gesicht , welches sie
an jenem Abend im hinteren Zimmer des
Schlosses geschaut : Die Gestalt und das Gesicht
ihres Mannes!

Ehe sie noch recht zur Besinnung kam,
hörte sie eine befehlende Stimme in dem
Wagen gebieterisch : „Weiter ! weiter !" rufen
und in demselben Moment jagte das stolze
Gefährt davon.

»Das hätte ein schönes Unglück geben
können ", sagte der Mann im blauen Kittel,
welcher sie zurückgerissen hatte , „die Pferde
des Herrn Baron von Wellbach sind starke
und feurige Tiere — wenn Sie unter deren
Hufe geraten wären , atmeten Sie jetzt nicht
mehr , Madamchen ! — Wollen Sie mir nicht

pedolager und U-Boote benutzt werden . tl „s,
Geschwader ist im Begriff , zurückzukehren , und
den knappen Mitteilungen , die bis jetzt vorliegx,
ist z» entnehmen , daß der Angriff eine » guten bC
folg gelinkt hot . Mit Ausnahme der Deckangs
schiffe bestand das Geschwader aus Hilfskreuzer,
und sechs veralteten Kreuzern . Fünf vvn vje>D
Kreuzern waren wit Beton gefüllt und wurden
Sperrschiffe benutzt . Nachdem man sje auf Grum
hatte laufe » lassen, verließ die Besatzung den H.
fehlen eutspstechend die Schisse, und -die Zchjs.
wurden in die Luft gesprengt . Nähere Mitteüun.
gen werden veröffentlicht , sobald Berichte von äe«
Schiffen , die jetzt auf der Rückkehr nach ihrer Basjz
sind, eingctroffen sind. Berichte über Verluste L
Menschenleben sind noch nicht eingetrvffcn . iÄeyy
man die Sprache der englischen Admiralität jy-
Deutsche übersetzt , so büßten die Engländer
Kreuzer bei diesem Putschversuch ein und die %
miralität schrickt vorerst noch .davor zurück, dj,
übrigen Verluste bekannt zu geben .)

Trübe Aussichten
Man hat sich in England gegenüber dry,

wachsenden Schiffsraummangel und der sich bor.
aus ergebenden Nahrungsmittelnot damit -gx,
tröstet, daß in England die Möglichkeit besteht
die landwirtschaftliche Anbaufläche erheblich ^
vergrößern und damit durch Eigenproduktion di?
bedenklich verringerten Nahrungsmittelzufuhre»
auszugleichen. ES sind auch ganz außerordentlich
Schritte unternommen worden — teils durch güt¬
liche Ueberredung, teils durch Zwangsmaßnahme,
—, um dieses Ziel zu erreichen. Zu Beginn des
Jahres 1917 verkündete die britische Presse st
überschwenglicher Weise, welchen gewaltigen
Erntezmvachs England im Herbst zu erwarte»
stabe. Das Ergebnis blieb weit hinter alten
Wünschen und Hoffnungen zurück. In diese,«
Jahre ist man im Jnselreich etwas vorsichtiger,
man hat auch wohl allen Grund , trügerisch
Erwartungen nicht hervorzurufen . Amtlich wird
bekannt gemacht, daß die 'Anbaufläche von Kar¬
toffeln in England statt der erwarteten 1' Millio»
nur 600 000 Acres (1 Acres --- 40,ö Ar) betrage,
und daß oic Weizenanbau fläche nur 45 000 Acre;
größer als im Vorjahr sei. Mit einer entscheiden¬
den Zunahme der Weizenernte wird angesichts
dieser Ziffern wohl niemand in England rechne»
dürfen , dagegen ist der Ausfall von 40 Prozent
in der Kartoffelanbaufläche ein böses, nicht leich
auszngleichendes Anzeichen für die Ernährmigz-
schwierigkeiten im kommenden Jahr . Keine Kar-
tosselu keine Schiffe das werden harte Zeiten
werden!

Bern,  22 . April . (W. B .) Wie aus italieni¬
schen Blättern ersichtlich ist, werben die Lebens¬
mittel jede Woche knapper . Die Lebensmittel¬
knappheit steht im Mittelpunkt der allgemeine«
Besorgnis . In einigen Provinzen wird fieber¬
haft gearbeitet , um die Getreideproduktion zu er¬
höhen. „Giornale d' Jtalia " klagt über die mangel¬
hafte ^Zufuhr von Mais . Italien sei an der
Maiszufuhr ebenso interessiert wie an der Weizen¬
einfuhr , da beide Getreidearten zu Brot verbacke»
werden . Als Ursache der ungenügenden Einfuhr
bezeichnet das Blatt ganz offen den U-Bootkrieg,
der sich noch immer sehr unangenehm fühlbar mach«

* **

Berlin, 22. April. Die „Miesmacher" iw»
schon wieder an der Arbeit. Sie glauben au» der
Kampfpause im Westen schon wieder auf einenM
erfolg unserer Waffen schließen»u dürfen. Dii
jetzige Pause war vorgesehen. Natürlich wußte«
wir von Anfang an, daß e» noch viel« schwere uni
lange Kämpfe geben würde. Wir dürfen uns »ich

zum Lohne meiner Rettungstat etwas von
meiner Ware abnehmen ?"

Martha hatte die letzten Worte de» Ver¬
käufers gar nicht gehört.

„Sie wissen, wem der Wagen gehört ?"
fragte sie mit auffallender Hast.

»Gewiß , es war der des Herrn Baron
von Wellbach !"

»Und der Herr , welcher darin faß — ?"
„War der Baron selbst, Madamchen . — Er

soll ein freundlicher Herr sein und sah auch
sehr bestürzt aus.

»Der Baron von Wellbach ", murmelte
Martha mit bebenden Lippen , „der Baron von
Wellbach — und sah dabei so eigentümlich aus,
daß der Verkäufer verwundert den Kops schüttelte
und sich allerlei Gedanken über den Geistes¬
zustand der von ihm Geretteten machte.

„Und kaufen tun Sie nichts . Madamchen ?"
fragte er endlich, nachdem er eine Weile die
vor sich Hinstarrende betrachtet hatte.

Sie fuhr wie aus eiueni Traume empor.
»Da , nehmt dies !" sagte sie schnell, indem

fie dem Manne eine Münze , die letzte, welche
sie besaß, in die schwielige Hand drückte.

Dann raffte sie sich auf und ging . .
Aber nicht zu dem Ziehungslokal wandte sie
ihre Schritte , sondern ging wie im Traum dem
Tiergarten zu.

Hier sank sie in Erschöpfung auf eine
zwischen dichtem Gebüsch versteckt stehende Bank
nieder - im letzten Moment , denn weiter
hätten ihre Füße fie nicht mehr getragen.

(Fortsetzung folgt .)
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Mstürzen , wollen wir . wie bisher , auch künftig
Alt  Verluste vermeiden. An der gründlichen Vor-

E-« itung läßt «S aber unsere Heeresleitung , der
mx volles Vertrauen entgegenbringen dürfen , nicht
i-blen. wird eS auch fernerhin schaffen.

’ Stockholm , 22 . April . Die „ Prawda " schreibt:
.M Rat der VolkSkomniiffare in Moskau gab Lenin

Munt , daß der Austausch der Kriegsgefangenen
u ^ie Wege geleitet fei . Die Rückkehr der ruffischen

^i,gSgefangenen auS Deutschland sei für Juli bis
Oltader zu erwarten.

^b London , 21 . April . Meld . der Reutrrschen

M,auS . In ganz Irland predigte gestern die
-Olichkeit gegen die Wehrpflicht . Viele Priester
.Men nach dem Gottesdienst großen Volksmengen

»,ii Eid ab , gegen di « Wehrpflicht Widerstand zu

Ben-
«fb London , 21 . April . Meid , des Reuterschen

Mrau ». Der irische nationalistische Abgeordnete
Dev.in hat in Belfast vor einer Menge von meherern
Msend Personen gesprochen . Er forderte die Iren
Engend auf , in jeder Weise dem Wehrpflichtgesetz
j,,, Anerkennung zu versagen . Indem sie diese
Mung einnähmen , sagte Devlin , würden sie nur

Mlbe tun , was die Ulstermänner gegenüber Home
Aule getan hätten.

Apnf , 23 . April . Die Pariser Montagsblätter

Hilden auS London , daß auf Verlangen General
Mchs weitere englische Truppen nach Irland ab»

schickt wurden . In Irland seien jetzt 40 000 Mann
Wäsche Truppen zusammengezogen , womit man hoffe,
Hit öffentliche Ruhe ausrecht erhalten zu können.

Bukarest,  21 . April . <58 . B .s In der
Moldau hat sich unter der Bezeichnung „Liga Va-
rintiloe" (Bund der Eltern > eine Vereinigung ge¬
bildet, die mit äußerstem Nachdruck die V e st r a -
juiiö jener Männer  fordert , die Rumä¬
nien in den Krieg gedrängt  haben . Der
nette Bund richtet an die Bevölkerung einen Auf-
ruj, in dem in leidenschaftlichen Worten der Er¬
bitterung weiter Schichten des Volkes gegen die
Politiker Ausdruck gegeben wird , die das Land
ins Unglück stürzten . Der Aufruf führt die fol¬
genden Programmpunkte des neuen Bundes an:

1. Der Bund treibt keine Politik . Er ist aus
dem Schmerz und der Trauer der Nation hervor-
gegmgen.

2. Der Bund wird von der Regierung verlan¬
gen, daß sie sofort nach dem Friedensschluß die
Politiker zur Verantwortung zieht , die das Wer-
itauen des Landes mißbraucht und das allgemeine
Unglück verschuldet haben.

3. Das Vermögen der schuldigen Politiker soll
beschlagnahmt und für die Unterstützung mittel¬
loser Eltern benutzt werden , die ihre Söhne im
Kriege verloren haben.

Berlin,  22 . April . Der Staatssekretär von
Kühlmann  und der neue österreichisch - ungari¬
scheMinister des Auswärtigen , Baron Durian,
werden Ende dieser Woche nach B uk arest  fahren,
um dort die Ftziedensverhanülungen
mit Rumänien zu Ende zu bringen.
Dadurch erfährt der von dem Minister von Burian
i» Berlin beabsichtigte Besuch zunächst eine Ver¬
schiebung. Er kann erst nach Abschluß der Buka-
rester Vrehanbtungen stattfinden.

Politische Rundschau.
Berlin , 22 . April . Der WohnungS -AuSschuß

d>r Reichstag « hat den Präsidenten des Reichstags
"sucht, beim Haushalt des ReichSwirtschaftSamtS
m vom WohnungSauSschuß festgestellten Bericht mit
«»! di» Tagesordnung zu stellen , ebenso den Antrag
ditser AuSschuffeS , nach dem das RrichSwirtschaftS'

jjW als Zentralstelle für planmäßige und umfaffende
Wohnung » Herstellung nach dem strieze sowie für die

Organisierung aller hierfür im Reich « vorhandenen
Kliffe anzusehen s«i . Weiter soll nach diesem An¬
trag dar Reich 500 Millionen für Baudarlehen und

eines Bürgschaftsfond » bereitstellen . Die
Mrderaufnahme der Baustoffindustrie soll in jeder
Me gefördert werden , so durch Zuführung von
urdeitSkräftm und ausreichenden Kohlenmengen , so-

durch billige Abgabe von Baumaterialien , die

7 |, °er Heeresverwaltung frei werden ; die zeitweiligen
Hebung »« zwecks planmäßiger Herstellung gesunder,
, mäßig eingerichteter Dauerkleinwohnungen sollen
chon jetzt angestellt werden.

reJL e. rI * n ' 22 - April . Zwischen der Reichs-
“ tt6  öer holländischen Regierung finden
Brechungen statt über die Erneuerung

tierf ? März abgelaufenen Wirtschafts-
da,| " " ses . Es handelt sich im wesentlichen

wir den Holländern Kohlen und Holz
~ uns Holland dafür im Austauschver-

müi? , ,°drnsmittel , wie Fette , Butter , Käse , Ge-
Frühkartoffeln , zur Verfügung stellt.

»nd finden zwischen einer holländischen
sut Kommission Verhandlungen statt

-führung einer Vereinbarung über den
des in Holland liegenden

raumes gegen holliändische
des in Holland liegenden
mes gegen ho  ll !än bische

tente' sich zurzeit in der Macht der En-
und die mit Getreide nach Holland

sollen . Ein Entwurf dieser Kommission

hat bereits in Berlin die verschiedenen Ressorts
durchlaufen und wird voraussichtlich mit einigen
Abänderungen in wenigen Tagen der holländi¬
schen Regierung übermittelt werden können.

Berlin,  22 . April . Der Kronprinz von
Sachsen  ist gestern in Berlin eingetroffen und
hat im Verlaufe des Abends die führenden Par¬
lamentarier  empfangen . Es ist nicht un¬
interessant , in diesem Zusammenhang zu erfahren,
so behauptet die „ Weserzeitung " , daß die litauische
Frage im Sinne einer Personalunion
zwischen Litauen und Sachsen  ihre Er¬
ledigung finden dürste.

Berlin,  22 . April . Die Abordnung des
Vereinigten Landesrates von Lrocand,
Estland , Riga und Oesel,  die sich am Freitag¬
abend von Berlin ins Große Hauptquartier begeben
hat , ist dort gestern vom Reichskanzler Grafen v . H ert-
l i n g , empfangen worden . Der Reichskanzler ertcilre
ihr im Aufträge des Kaisers die Antwort aut den
Beschluß des vereinigten Landesrats . Danach spricht
der Kaiser der baltischen Abordnung seinen wärmsten
Dank für die ihm zmn Ausdruck gebrachte Gesinnung
aus und bekundet seine Freude darüber , daß die durch
die deutschen Truppen befreiten Landesteile sich bereits
ein Organ für ihre Vertretung nach innen und außen
geschaffen haben . Der Kaiser ist bereit , den baltischen
Ländern den mikrrä rischen Schutz des Deut¬
schen Reiches zu gewähren  und sie bei der
endgültigen Durchführung ihrer Loslösung von Ruß¬
land wirksam zu unterstützen . Ebenso ist er bereit,
sie nachher auch formell als selbständige Staa¬
te  n a n z u e r k e n n e n . Er begrüßt ferner den Wunich
des Baltikums , ans Livland , Estland , Kurland und den
vorgelagerten Inseln mitsamt der Stadt Riga einen
einheitlich geschlossenen monarchisch konstitutionellen
Staat mit einheitlicher Verfassung und Verwaltung zu
bilden , und will dabei gerne mit Rat und Tat zur
Seite stehen , wie auch die Schaffung eigener Landes-
cinrichtungen ermöglichen . Mit besonderer Freude und
Genugtuung hat der Kaiser endlich den Wunsch
entgegengenommen , das Baltikum un das
D e u tscheReich  durch Personalunion mit dem König
von Preußen a n z u s ch l i e ß e n. Er sagt eine wohl¬
wollende Prüfung  dieser Bitte zu , die an die
zuständige Stelle weitergeleitet werden solle . Endlich!
wird auch der erbetene Atschluß der erforderlichen
Militär - , Münz - , Verkehrs - , Zoll - - , Maß - , Gewichtö-
nnd sonstigen Konventionen in Aussicht gestellt.

Das Feldheer braucht dringend

Hafer, Heu uud Stroh!
Landwirte, helft dem Heere!

Vermischte Nachrichten.
* RüdeSheim , 24 . April . Der Königl . Kreis,

arzt Dr . Kypke - Burchardi ist zum Heeresdienst
herangezogrn . Mit seiner Vertretung ist der Königl.
Kreisarzt Dr . Mayer in St . Goarshausen beauf¬
tragt.

* RüdeSheim , 24 . April . Der Alldeutsche Ver¬
band Berlin hält am Montag , den 29 . April , abends
8 >/r Uhr im Hotel Faulhäber (Ernst Müller , Rhein¬
straße ) einen Vortrags -Abend , wozu noch besondere
Einladungen ergehen werden . Wir weisen hiermit
auf diesen Abend hin.

* RüdeSheim , 24 . April . Die Köln - Düflel-
dorser DampfschiffahrtLgesellschaft eröffnet den Per»
sonen -Sommerdienst am 2 . di « Niederländische Dampf-
schiffahrtSgesellschaft am 5 . Mai.

* RüdeSheim , 24 . April . Di , Handelskammer
zu Wiesbaden ersucht die bezirkSeingesessenen Firmen,
ihr mit eingehender Begründung etwaige Anträge
und Wünsche zu den neuen Reichssteuervorlagen un¬
verzüglich zukommen zu lasten.

* RüdeSheim , 24 . April . ZeichnungSergebni»
der achten Kriegsanleihe bei der Raffauischen Landes¬
bank : 62 , l Millionen Mk . , gegen 55,3 , 56,6 , 45,8,
46,5 , 48 , 42,3 , 27 Millionen bei den früheren An¬
leihen . SesamtzeichnungSbetrag aller acht Anleihen
somit : 383,7 Millionen.

* RüdeSheim , 24 . April. (Die 8. Kriegsanleihe.)
Um sich «inen Begriff von der ungeheuren Summe
von 14,55 Milliarden Mark zu machen , denke man

sich , sie würde in Fünfzigmarkscheinen eingezahlt,
diese aneinandergereiht , ein Band ergeben , das noch
3650 Kilometer länger wäre als der Umfang der
Erde , welcher 40000 Kilometer beträgt.

* RüdeSheim , 24 . April . Mitteilungen über
künftige Obsternteaussichten sind zurzeit verfrüht , da
erst der Verlauf de « Ansatzes abzuwarten ist . Der
Wettersturz der letzten Tagen hat an Aprikosen , Pfir¬
sichen und Frühkirschen zwar stellenweise erheblichen
Schaden angerichtet , doch ist bis jetzt nur ein Teil
de » sehr reichen Blütenansatzes als verloren zu de-
trachten . Pflaumen blühen üppig , Aepsel sehen sehr
vielversprechend aus , Birnen blühen spärlich . Die

Entwickelung der Gemüseaursaaten und der Treib-
kulturen ist befriedigend.

* RüdeSheim , 24 . April . In zahlreichen rhetn.
hessischen Dörfern haben sich die Bauern ganz «nt.
schieden gegen die Sommerzeit verwahrt , weil sie für
die Landwirtschaft nachteilig sei . In verschiedenen
Dörfern wie Eich , Gundheim , GunterSblum U. a.

wurde durch die Ortsschelle bekannt gegeben , daß dt«
Sommerzeit dort nicht zur Einführung kommt.

* RüdeSheim , 24 . April . Eilzüge sollen künftig
ohne erste Klaffe gefahren werden , deren Beseitigung
auf Anordnung deS Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten erfolgt . Die Neuerung soll zum Teil schon
in dem Mitte Mai in Kraft tretenden Sommerfahrplan
durchgeführl werden.

Hallgarten , 22 . April . Die Vereinigten Wein.
gutSbesitzer in Hallgarten versteigerten heute die zweite
Hälfte ihrer 1917er Naturweine . Er handelte sich
um 51 Halbstück , die sämtlich zugeschlagen wurden
und bis zu 16 720 und 20 660 Mark das Stück
brachten . Für die 51 Halbstück wurden 4160 bis
10 330 Mk ., durchschnittlich da « Halbstück 6250 Mk.
erlöst . Der gesamte Erlös betrug 318 430 Mark
ohne Fäffer.

Frei - Weinheim , 21 . April . Mit dem Stechen
der Epargeln ist auch hier bereit - begonnen worden.

Bei dem kalten Wetter gibt es aber jetzt noch wenige.
Doch verspricht die Ernte in diesem Jahre auch wieder
einen reichen Ertrag zu liefern , da der Spargel einen
guten Ansatz zeigt . Die Spargelzüchter haben nur

sehr über dm Mangel an Arbeitskräften zu klagen,
denn es sind kaum Mädchen zum Spargelstechen zu
bekommen . Alles geht in die Fabriken . Fast all,
Spargeln der diesjährigen Ernte gehen wieder nach
Köln . Tausende von Versandkörben liegen schon hier.

- Vom Main , 22 . April . Durch da » Ablässen
äußerst giftiger Abwässer einer chemischen Fabrik
sind van Höchst talabwärts bis weit in den Rhein
hinein Tausende von Fischen vergiftet worden . Die
Leichen der Fische bedeckten in dichten Schichten di«
Stromoberfläche . Die Untersuchung ergab , daß di«
Augen weit au » dem Kopfe getreten und die Leiber
unförmig angeschwollen waren . Nach Ansicht der
zuständigen Fischerzünste ist der Fischbestand de»
Untermains auf Jahre hinaus vernichtet , zumal auch
die Sämlinge durch die Abwässer ausgerottet wurden.
Vom Kgl . Wafferbauamt Frankfurt ist bereit » «ine
Untersuchung etngelettet worden . Nach dem Ausfall
dieser Untersuchung wird die am meisten von dem
Unheil betroffenen FlörSheimer Fischerzunft eine Ent¬
schädigungsklage gegen die betreffende Fabrik an¬
hängig machen.

Verantwortlicher Redakteur : K. Meter.

Kgl.OIlklsöljtklriM!>eshkim
Samstag , den 27. April

von vormittags 10 Uhr

ab , werden in der Gastwirtschaft R ö l z ( Felsenkeller)
in RüdeSheim auS den Schutzbezirken Aulhausen und
Kammerforst öffentlich meistbietend versteigert werden

72 Eichen -Stämme 1 . bis 4 . Kl . mit 86,00 fin . «
54 Nadelholz -Stämme 2 . bis 4 . Kl . mit 41,94 Iw.
107 rm . Eichen -Reiser 1 . Klaffe
154 rm . Buchen -Schett und - Knüppel
80 rw . Buchen -Reiser 1 . Klaffe
16 rm . Nadelholz -Scheit und «Knüppel
2 rm . Nadetholz -Reiser 1 . Klaffe.



Bei den Kämpfen im Westen erlitt den Heldentod für
sein Vaterland der Kassengehilfe bei der Landesbankstelle
Büdesheim

Johann Baptist Wittmann
Obergefreiter in einem Fuss-Artillerie -Regiment,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen1?strebsamen,
zuverlässigen Beamten , dem wir ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden.

Wiesbaden,  den 17. April 1918.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Der Landeshauptmann Klau.
Krekel.

Ich beabsichtige einen dauernden

TT - - - « - - q  in Malen , Zeichnen , Kunst-
JLX  lU b Ub gewerbe , Entwerfenr. weibl.
Handarbeiten , Kunstgeschichte und Ge¬
schmacksbildung ' einzurichten.
Honorar monatlich, bei 2 Doppelstunden wöchentlich, 25 Mk.

Anmeldungen erbeten
H . P . Schild , ak . Maler u. Zeichenlehrer

Geisenheim , Feldstrasse 2.

Zahn-Atelier
Büdesheim a. ftfi.. meiohstr. 2a.

Wochentags 10—12 und 2—5 tjßr.
mit Äusnaßme des Samstag-Nachmittag,

Sonntags keine JSprecßstunde.
Telefon 220. Rascfie , Dentist.

Zruekarbeiten aller rfrfc)
orf A MaIai»fertigt A . Meier

Schirmherr: Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preuß,,

Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen

Aufruf!
Friede mit Rußland!

Freudigen Herzens ist diese Nachricht ausgenommen- Drum laßt un<
Dankbarkeit jener gedenken, die diesen Tieg mit ihrem Herzblut bezahlen muh,»
und ihr Leben dem Vaterlande geopfert haben. Laßt uns alle einmütig fürĵ !
Hinterbliebenen eintreten. Helft! sendet am Friedenstage eine Spende zur Lind»,?
der Not der Kriegshinterbliebenen. <Änhi>n m>hmm <>»«>-/>»« h.» ™Gaben nehmen entlegen die Landes. u
Provinzial-Ausschiisse der NalionMiftung, sowie dir Geschäftsstelle verseil,..
Berlin NW, 40, Alsenstr. 11.

Für die bereits gespendeten Gaben wärmsten Dank!
Jeder gebe ! Selbst die kleinste Gabe ist willkommen!

Das Ehrenpräsidium:
Graf von Hertling von Hindenbnrg

Reichskanzler. Generalfeldmarschall.
Das Präsidium:

Dr. Drews Graf o. Lerchenfeld-Köfering von Loebell
Staatsminister und König!. Bayerischer Gesandter Staat -minister und

1. stellv. Vorsitzender.Minister deö Innern
Vorsitzender.
Selberg

Kommerzienrat
geschäftsf. Vizepräsident.

Oberpräsident
2. stellv. Vorsitzen^

Dr. Caspar
Wirk!. Geh. Rat
Unterstaatssekretär

im ReichSwirtschaftsau,,
von Kessel
Generaloberst

Oberbefehlshaber
im Ministerium des Innern. ManneSmannröhren-Werke. in den Marken,
v. Nostitz-Drzewiecki Freiherr v. Spitzemberg Vielhaber

Kgl. Sächsischer Gesandter König!. Kammerherr, Mitglied des Direktorium
KadinetSrat der Fried. Krupp A.-T.

Ihrer Majestät der Kaiserin.

Dr. Cuntz,
RegterungSrat
Hilfsarbeiter

Herrmann, Kommerzienrat
Direktor

der Deutschen Bank,
Schatzmeister.

Sich,
Kommerzienrat,

Generaldirektor der

Daftdev stifte
kadiermesser

: lasebev- :
Federhalter

örieföffver
: empfiehlt :

i Meier
kiitlerbeirv.

Seiskiipillltkr
mit und ohne Karten
empfiehlt

Rosa Elfen,
Bingen, Hasengasse 5.

f lleilimlTmf
ist geheilt durch einfaches
Mittel. Viele Dankschr.
Auskunft umsonst. Rück¬
porto. 0. Stackem&nn,
Langwedel,Bz.Bremen.

Spielkarten
empfiehlt 4.

Siliiilliiiriirt
sowie alle sonstige

Schrrlavüßrln
empfiehlt

A . Meier.

M

St  di'

3-
Stomi
dknlen
naten
»tiderz

)U i®;

POT3
unk»
Uli« «
lichti

Junger Herr suchtp
1. Mai '

mdlitkles Zmm
mit Pension bei nett!«
Leuten. Gest
wolle man unter Nr. M
in der Exped. dS.
niederlegen.

Underberte '»
Zur  LvMSnmgt

D
zegebe
ioso'
Abnah
1. Sr
2. Le
3. Bl
4. Ur
*tt»0i
oerble

Das Wort „Boonekamp" wird von zahlreichen Destillateuren zur Bezeichnung ihres Fabrikats
benutzt . Wer sicher gehen will , meinen „Underberg - Boonekamp" zu erhalten , verlange deshalb
in Restaurants , Cafes etc. nicht Boonekamp.  sondern einfach:

maaq-nitar
KS.rs .- 8

„Underberg“
der seinen Ruf als „bester Bitterlikör der Welt " einzig und allein seiner vorzüglichen Qualität verdankt.

H. Underberg -Albrecht A | A
RHEINBERG(Rhld.) ° Gegründet 1846.SrMaj d.DeuhchenKam.Königsv.Preusien.

KimrnerliefwanlStMsj.d.Kaisersv.Qssferraich,Königsy.Ungarn.
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